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Vorrede .

Geehrter Leſer,

uͤberreiche dir kiermit eine kurtze
N einten in die dnehr nut in an
0 enſchaft , oder vielmehr nur in eini¬

d. Thale deilelbel; Denn danach derEinthei¬
dung des ſel. Hrn. Zimmermanns in der Vor¬

nde zu des Hrn . B . R . Henckels kleinen mi¬

batal. Schriften derſelben funfzehen ſindz ſoabe ich nur einige davon vor mich genom¬
daen und zwar diejenigen , welche ich geglaubt ,
10 ſie vor Anfaͤnger die leichteſten und noͤ¬

beisſten wären . Denn da gegenwartige Ar¬

ond nicht etwan alten erfahrnen Bergleuten ,
ern ſolchen

junge Perſonen gewidmet*
4 itt ,



4 ) %

S —— .

ſiſt , welche nur erſt ſich einen Begrif machen
wollen , um hernach theils groͤßre Wer 1
ſen zu koͤnnen, theils die Sachen ſelbſt auf berg,
männiſchen Reiſen in Augenſchein zu ! de
men , und mit Nutzen einzuſchen , ſo wür,
man hier auſſerordentliche Nachrichten

verge

bens ſuchen .

Man wird mir vielleicht zur Cast legen
daß ich nicht auch einige Anfangs⸗Gruͤn dg
Marckſcheide⸗Kunſt nit hinzu gefuͤget, allen
eine Marckſcheide⸗Kunſt ohne Kupfer iſt eig
todte Sache , und mehr Kupfer ſollten 1 0,
ſeyn , ich mußte mich alſo nach denen Umſtoch
den richten . Ju geſchweigen , daß i 185
Anfängern ,alsAnfängern nur bloß Anfang

Gründe von der Erd⸗Meßkunſt haͤtte agen
muͤſſen, und mit der Haupt⸗Anwendung; 5

Marckſcheiden dieſelben auf andre davon , barg
delnde Schriſten batte weiſen können . Een
daher habe ich auch in dem Maschinen Wesen
ſo kurtz gehen muͤſſen , denn es haͤlt gar 1
ſchwer , ohne Zeichnung ſich einen Begrif v.

0

einer Maſchine zu machen , und das übrig,
muß aus Schluͤtern , Loͤhneiß , und ar ar
nachgehohſer werden . Bey Beschreibe bei
Waͤſchen , Poch⸗Wercke , Hutten gen



ten ze . muß ich eben dieſes zu meiner Ent¬
ſchuldigung anfuͤhren .

Zum Schluß habe ich mich noch an das
Ferg⸗Recht gewaget , ich erkenne , daß es ein
ſehr unvollkommener Begrif iſt , den ich da¬

on mitgetheilct , da die Rechts Gelehrſan¬keit ohnedem nicht meine Beſchaͤftigung iſt ;
dein deſto eher hoffe ich bey vernünftigen
Veurtheilern Vergebung zu erlangen .

Es ſoll mir im uͤbrigen ein wahres Ver¬

augen ſeyn , wenn ich ſo gluͤcklich bin zu ſe¬

wn daß ich hierdurch einen oder den andern ,
welcher mehr Zeit , Gelegenheit , und andre
Umſtande hat , ermuntert habe , meinem we¬nigen Beyſpiel zu folgen , und ſowohl dieſenls die noch mangelnden Theile der Berg¬
wercks, Wiſſenſchaft in einige Ordnung
* bingen , um ſonderlich jungen Leuten da¬

Bech zu dienen , welche Luſt haben ſich dem
Fergwerck zu widmen , damit ſolche doch die

en nicht ſo handwercksmaͤſſig zu lernen
gensthiget waͤren, ſondern wenigſtens in ei¬

ceien Theilen nach : Grund Sätzen die Sa¬

men faßten . Meine Leſer wiſſen alſo nun¬

miar meine Abſicht , und ich hoffe, daß man

ichidarnach, wie billig , beurtheilen werde .

15 Bey
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Bey der Mineralogie haͤtte ich zwar wein
tiger ſeyn koͤnnen , in Machung mehrer ,
Eintheilungen , allein das waͤre uber die

Gru,

zen einer kurtzen Einleitung geſchritten cd

28

ſen , und wuͤrde Leuten, die noch gar niche ſlch
kvon verſtehen , ſehr ſchwer und verdrü

vorgekommen ſeyn . Genug , daß mand i
ben ſolche Schriftſteller hat , als Wallet,
Linnaͤus , Woltersdorf ꝛc. welche dub ßw¬
nen nachgeſchlagen werden . Eben de

Fin

gen habe ich auch nicht viele chynmiſche 15
theilungen beygebracht , denn ich kan von i .

u

nen Leſern , denen dieſe Blätter eigentlich i
gedacht ſind , nicht verlangen , daß ſie derg

chen einzuſehen im Stande ſeyn ſollten .
5

Und ſo vicl iſt es , was ich kürtzich zung
innern vor noͤthig erachtet habe , und wol

ich mich meinen Leſern beſtens
empfehle .
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